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im Seelen / nämlich nach dem
HErrenIEsu trachte/dann

^u wann ich nur ihn hab / so bin
' ja ich schon glückhaftig/gesegnetin und in Ewigkeit reich genug/
der alsdann ist mein Leib und
md See ! ewig versorget ; wolan
>er- dann/O himmlischer Schatz /
^ mein hertzallerliebfter HErrmd ! IEsu / mache mich doch dei¬
nen ner bald theilhafr/um deines
lch bitteren Leydens und Ster -

>er- bens willen / Amen / HErr
'er- IEsu / Amen.

! vnge ;
'aß der Stoltz oder Hoffart-
,nd ^ Teufel sich will bey dir ein-
ein finden/ wie er/ ach leider ! bey
ch- vielenMenschenist/sozerstöhre

>ier ihn wiederum mit göttlichen
en/ § 2 Ge-



-44Z ( " 4 ) 84-4-

Gewehren / und sprich die Hi
Wort deines Heyland / er dis
habe nämlich gesagt : Lernet Ub
von mir/dann ich bin vonHer - Ti
zendemüthig .Matth . n .v. ss . ner
Wetters spricht der GeistGot - H <
res / erhebet euch nicht / bann dei
DerHErrhats geredt .Jer . iz .
v . i5 - Sey nicht stoltz / sonder
förchte dich .Rom . i i .v.ao .Last
fet uns nicht nach eiteler Ehr
streben. Gal . 5. v. 26 . Demühr
riget euch vorGOtt / so wird
er euch erhöhen . Jacob .4.v. io .
Schmücket euch mit der De¬
muth / dann GOtt widerstehet
den Hoffärtigen / aber den De -
mühtigen gibc er Gnade : De¬
mühiger euch under die gewal¬
tige Hand Gottes / auf daßer
Luch erhöhe / nämlich in den
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die Himmel zu seiner Zeit / nach
er disem Leben . r . Perr . 5. v . 5/6 .

net Ubevdises wende dem Sroltz -
>er- Teufel vor/das Exempeldei -
26. nes Heylands / der seye ein
ot- HErr über Himmel und Er -
inn den / und habe sich doch söge-
i z. demüthiget / daß er den hinili-
der schen Thron eineZeitlang Ver¬
as- lassen/und ein armer / aber kein
chr sündlicher Mensch worden /
ch - auch überaus demüthig auf
ird Erden gzz . Jahr gelebt habe ;
ro. Warum dann du/der dudoch
Oe - nichts als ein elender armseli-
het gerErden -Wurmseyest/soltest
>) e- ftoltzieren ? AH nein ! das soll
he- nicht geschehen/ dann es wäre
»al- grad / als wann ein Stuck Er -
; er den ffoltzierte ; Wetters sprich
>en Zum Hoffarts Teufel / du wor¬
in»; F 3 lest
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lest nicht umHossart willen in rvc
Ewigkeit verdammt und von Ei
Gott verflossen werden / gleich voi
wie ihm geschehen / sondern du tig
wollest emtztg und allein alle mn
Ehr dem grossen und allein
mächtigen GOtt geben / und
hingegen bekennen/ daß du ein
schwache nichts - vermögende
Kreatur seyest/undwollesthie -
mit / wie sich dir gebührt / auf
Erdenein demühtiges nieder¬
trächtiges Leben führen / da¬
mit du nach diesem Leben / mö.
gest zu GOtt in Himmel erhö¬
het werden .
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Himmels ^ önig ! der du E^ allein der Höchst / allein ds
der Mächtigst allein der Ge - re
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wältigst / allein der höchsten
Ehr würdig bist / treib aus
von mir armen und unmäch -
tigen Menschen alle stoltze
und thorechte Einbildungen /
und schencke mir hingegen den
Geist der Demuth und der
Niederträchtigkeit / daß ich
nur trachte / wie ich dich / G
Allmächtiger GGtt ! möge
loben und preisen / und alle
meine werck nur zu deiner
allerheiligsten Ehr abgerich¬
tet seyen ; Auch gib mir die
Gnad/daß ich diMerachtung
von der gottlosen und stoltzen
Welt willig erdulde / und
mich tröste der zukünftigen
Ehr im ewigen Leben/ da ich
dann mit der Lvon der Eh¬
ren gekrönt wird / darzuver -
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hilffmirbald / O himmlischerVatter ! umderGnugthüung< hrifti willen / Amen»

VII !.

WAnn dich derunverschämte
Lugen Teufel will zur

Unwahrheit anreißen / so ge¬
brauch abermahl geistliche
Waafenihn abzutreiben/und
sprich / der ernstliche BefehlGottes laute : Redet dieWar-
heit/ew jeder mit seinemNäch -
sten/rc. Zach . 8 . v. 16 . Leget die
Lügen ab/und redet dieWahr-
heit. Sphes. 4. v . 25. Lieget
nicht ander etnauderen. Ko¬
losse z . v . 9 . Lieget nicht wider
die Wahrheit. Iaeok z. v. 14.
Neben dtsem sage : Ach behüt
mich GOtt gnädtgltch / daß

. ich
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